
AUSRÜSTUNG DER FESTUNG

Im Endzustand sollte die schwere Artillerie aus acht 
10-cm-Haubitzen Modell 38, vier 12-cm-Mörsern 
und einem 9-cm-Mörser in dem Infanteriebunker 
bestehen. Die Festung sollte in Richtung Náchod-
-Branka, Hronov, Zbečník, Stárkov, Odolov und Rty-
ně feuern. Wegen der zahlreichen tauben  
Räume vor der Festung war geplant, die bena-
chbarten isolierten Gebäude T-S 18 und T-S 23  
mit Mörsern auszustatten. Dazu gehörten ein  
Filterhaus, ein Kraftwerk, Treibstofflager,  
Munitionslager, Kasernen und ein Lazarett.  
Die Munition sollte auf Schmalspurwaggons trans-
portiert werden.

„Diese 20-jährigen tschechischen jungen 
Männer waren anders als andere Soldaten  
des Zweiten Weltkriegs.

Sie haben sich freiwillig gemeldet. Sie waren 
Elite im besten Sinne. Sie hätten zu Hause  
im Protektorat bleiben, heiraten und in Ruhe  
für Hitlers Reich arbeiten können wie die 
meisten ihrer Mitbürger. 

Aber etwas, das man Pflichtgefühl, Gewissen, 
Patriotismus oder den Unwillen, sich  
zu schämen, nennt, hat sie daran gehindert.“


